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65 Sitzung vom Sonnabend 18 Mai 10912
Am Bundesratstiſch v Bethmann Hollweg Del

zrück Lisco v Kiderlen Waechter
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Mi

nuten u WDer Stat des Refchskanzlers

e Zweiter Tag
Zur Beratung ſteht das Kapitel

Auswärtige Politik
verbunden mit dem Titel Gehalt des Staatsſekretärs aus dem
Etat für das Auswärtige Amt

Abg Dr David Soz
Das Gefühl daß uns hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit und

Tüchtigkeit der Diplomatie die anderen Völker überlegen ſind iſt
allgemein Unſere Diplomaten werden ausſchließlich einer be
ſtimmten Kaſte dem Adel entnommen Es gibt nur ſechs
bürgerliche Geſandte die alle auf kleinen Poſten ſitzen
Wir können das nicht als zweckmäßiges Syſtem bezeichnen zu
mal ſich im Adel viel Degenerationsmomente geltend machen Es
iſt ein Fehler daß die Ausleſe dem perſönlichen Gut
dünken eines Mannes überlaſſen iſt Wir haben im
Falle Eulenburg geſehen wie höfiſche Coterien
dabei mit am Werke ſind Nur ein Korpsbruder oder Offizier hat
Ausſicht Botſchafter zu werden Ernſte Arbeit entſpricht nicht den
Traditionen dieſer Kreiſe Nur Salonlöwen bevorzugt man
heute noch genau wie zur Zeit Katharinas von Rußland

Wir verlangen daß der diplomatiſche Dienſt mit
dem Honſulardienſt verſchmolzen wird derart daß
der letztere die unbedingte Vorausſetzung des erſteren wird Dasiſt die allein richtige Vorbildung für hen Diplomaten Unſere

Diplomatie muß aufhören mit der Geheimniskrämerei die meiſt
nichts anderes iſt als lächerliche Wichtigtuerei Die Jnformation
des Reichstages über die auswärtige Politik iſt höchſt mangelhaft
Wir können uns kaum noch der Zeit erinnern in der wir das
letzte Weißbuch erhielten Selbſt ſo beſcheidene Anfragen wie die
meines Freundes Frank beantwortet man in einer Weiſe die
einem die Anfragenüberhauptverleidenkönnten
Sehr richtigl links Die auswärtige Lage iſt in den letzten
Jahren immer kritiſcher geworden Gerade das macht eine
engere Fühlung zwiſchen Diplomatie und Par
lament notwendig Wir billigen es daß unſere Regierung
I in die inneren Verhä 2 Chinas eingreifen
will Jn Rußland ſcheint man bedauer e e anderer Mei
nung zu ſein Das i r bedauerlich wie das Eingreifen
an ands in Nord Perſien Daß man das tat e erklärt ſich
bloß aus de Spannungsverhältnis zwiſchen
Deutſchland und England Dieſes geſpannte Verhältnis
beherrſcht die ganze Politik und wirkt auch auf den italieniſch
türkiſchen Kricg Der Fortgang des Herrn v Marſchall aus

Konſtantino el ſcheint den Zuſammenbruch der deut
ſchen Politik in der Türkei zu bedeuten ein Fiasko
gegenüber dem engliſchen Einfluß Es iſt höchſt
auffallend daß Jtalien eine Anzahl Inſeln im Aegäiſchen Meer
beſetzt hat ohne Einſpruch Englands und Deutſch
lands Zweifellos hat auch der Dreibund einen Stoß erlitten
Die neue Kombination beruht auf einer Entente zwiſchen
England Frankreich und Jtalien Das hat unſere
Stellung in Konſtantinopel untergraben Wenn es nicht gelingt
die Spannung gwiſchen Deutſchland und England zu beſeitigen
werden ſich weitere Schwierigkeiten ergeben Die vor
geſtrigen Erklärungen des engliſchen Marineminiſters ſind der
beſte Betweis für die Richtigkeit unſeres ablehnenden Verhaltens
gegen das Wetkrüſten Nur die Rüſtungstreibereien in
Deutſ chland drängen ſelbſt die Liberalen Englands dazu
für immer weitere Rüſtungen einzutreten Widerſpruch des Abg
2aſſermann Ja ja Herr Baſſermann ſo iſt es Lord
Churchill ließ aber auch keinen Zweifel daß die engliſchen Rüſtun
gen ſofort aufhören würden ſobald die weiteren deutſchen Rüſtun

r eingeſtellt werden Hier iſt ein klarer Plan für ein
rrangement Wir ſind der Meinung daß es höchſte Zeit

zu der Verſtändigungs aktion war Es wäre uns ſehr
Fern wenn uns die Regierung Auskunft über den Stand dieſer
e fandigungsaktion geben wollte Wenn ſich Frankreich und
ngland verſtändigen konnten warum ſollte das zwiſchen uns und

land nicht möglich ſein
Der Krieg iſt ein Hohn auf Gottes Gebote Geſchäfts

patriokten arbeiten auf ihn hin gewiſſenloſe Menſchen denenr Geldbeutel oder ihre Karriere höher ſtehen als das Wohl der
ſei grWeinheit England iſt unſer beſter Kunde wenn es unsine Kolonien verſchüießt was dann Weshalb ſchafft man das

et enterecht nicht ab Es liegt nur an Deutſchland
de gant iſt bereit Lebhafter Widerſpruch Mögen doch einmal
e ſve Staatsmänner ſo ſprechen wie der Auſtralier
ſhee Wir brauchen eine Diplomatie mit Kenntnis und prak
e Erfahrung in bezug auf die Bedürfniſſe des Heimatlandes

t Verhältniſſe der Länder in denen ſie arbeiten eine Diplo
n e in möglichſter Fühlung mit dem Volk Nicht länger ſollen
friedſt und lut und Gewalt die Verkehrsformen ſein ſondern

F iche Verſtändigung dauernder Friede durch inter
tionale Rechtseinrichtungen Beifall der Soz

t Abg Dr Spahn Zentru in einzelnen Wendungen zu verſtehen Als der Kaiſer
zuſ orfu ging traf er mit den beiden anderen Dreibundfürſten
wenn w ein Veweis daß der Dreibund beſteht und

Jtalien Verhandlungen mit anderen Staaten führt richten
an nicht gegen den Dreibund Der Redner ſtreift den tripoli
tracht 77 rieg die Unruhen in China betont die dabei in Be
die Amnmenden wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands ſowie
Stacte Marokko und bei der Dardanellenſperre und bittet den
alt Sſekretär um Auskunft Eine ſelbſtändige Einwirkung im

alle zniſch türkiſchen Kriege hat Deutſchland nicht geübt Wir
mit é n den dringendſten Wunſch daß unſer Verhältnis
deutu ngland gut iſt es iſt von großer wirtſchaftlicher Be
da d aber wie kann Herr David ſagen daß die Schuld daran
knglant Verhältnis nicht beſſer iſt an Deutſchland liegt Die
macht ter ſind m klar über die Schwächen der deutſchen See
agsſib Staa 8sſekretär hat ſie ja hier in öffentlicher Reichs
ſein ausdrücklich zugegeben Wir wollen England
vollen ne gehen laſſen wie wir ſelbſt den Weg gehen
See en wir für richti halten Auf die Beibehaltung des
gelegt Sehr r w d hat per er Nachdruck

ig gerade wir wollen die Seebeute nicht anerkennen vaben r nie etwas von Gnalanb erraichen fänman

Halle a Sonntag den 19 Mai
Die Auswahl unſerer Diplomaten iſt auf einen zu engen Kreis

beſchränkt
Inzwiſchen iſt ein Antrag Dr Heckſcher Vp Frhrv Ri 4 thofen Natl eingegangen der den Reichskanzler er

ſucht im nächſtjährigen Etat die Beſoldungsverhält
niſſe der Botſchaftsräte Legationsſekretäre
und Attachés und ſomit die Anſtellungsverhältniſſe dieſer
Beamten derart zu geſtalten daß bei der Zulaſſung zum diplo
matiſchen Dienſt ierigkeiten infolge nicht ausreichender finan
L Leiſtungsfähigkeit des Bewerbers nicht mehr entſtehen

nnen

Abg Dr Oertel Konſ
Dem Vorredner kann ich faſt in allen Punkten zuſtimmen

Dr David aber hat gegen einen ſtrohernen Popanz gefochten
den er ſich ſelbſt zurechtgemacht hat Kriegshetzereien ſind nur
ganz vereinzelte Erſcheinungen Widerſpruch des Abg Ledebour
Sie ſollten die Kraft Jhrer Lunge Herr Ledebour etwas er
gänzen durch Deutlichkeit Jhrer Ausſprache dann werde ich auf
Jhre Einwände eingehen Heiterkeit Die diplomatiſche Karriere
iſt nicht dem hohen Adel reſerviert Es gibt darunter
Herren von ganz jungem Adel aus der Großfinanz aus der Groß
induſtrie und nicht allein aus den vermaledeiten agrariſchen
Kreiſen Dr David behauptete mancher würde zum Botſchafter
gewählt weil ſeine Perſon ſich beſonders zu höfiſchen Feſten eigne
Das war vielleicht zu Ludwig XIV Zeit üblich Allerdings muß
ein Botſchafter das Zeug zu ſeinem Amte haben er muß dazu ge
boren ſein Auch im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate würde
man denſelben Grundſatz haben da würde man z B Herrn Süde
kum für r zum Diplomaten halten als Herrn Hoffmann
aus dem Abgeordnetenhauſe Heiterkeit

Solche menſchlichen Rückſichten müſſen genommen werden
Ich halte es nicht für gut daß unſere Geſandten und Botſchafter
ſämtlich durch die orſchule des Konſulatsdienſtes gehen
Allerdings müſſen ſie über eine allgemeine volkswirtſchaftliche
Bildung verfügen Eine Geheimnistuerei beim Aus
wärtigen Amt beſteht nicht Was bekannt gegeben werden
kann kann man erfahren über ſchwebende Angelegenheiten kann
natürlich nichts Greifbares geſagt werden Jn gewiſſen Be
c darf man allerdings nicht ſo lange warten mit der

Aufklärung weil ſie ſonſt ihren Zweck verfehlt Die Preſſe iſt
im allgemeinen von dem Entgegenkommen befriedigt

Bei der Erörterung politiſcher Fragen darf man ſich nicht
auf Zeitungsartikel aus unbekannten Quellen ſtützen Man darf
ſich nicht nur auf gewiſſe Offiziere g D und gewiſſe Diplomaten
verlaſſen die es nicht zum Botſchaftsrat gebracht haben und die
fich dann in der Preſſe als Sachverſtändige aufſpielen Wer
hinter die Kuliſſen ſchauen kann ſieht da oft etwas das nicht
allzuviel über der Null ſteht vielleicht noch etwas darunter Der
Dreibund hat einen ſehr notwendigen Stimmungswert und
geſchichtlichen Wert der praktiſche Wert iſt geringer Oeſterreich
war zeitweilig wie ein Eisklumpen kühl das iſt unter dem neuen
Miniſter beſſer geworden Jtalien macht manchmal Extratouren
kehrt aber immer wieder zum urſprünglichen Tänzer zurück
Der Dreibund bedeutet eine gewiſſe Sicherung für das europäiſche
Gleichgewicht Auch die nebenher beſtehende franzöſiſch ruſſiſche
Entente könnte vielleicht den Frieden ſichern

Jn der Preſſe iſt Marſchalls Entſendung nach
dem Großbritanniſchen Hof als Beweis dafür an
girt daß Deutſchland geneigt ſei die Entente zu löſen das

erhältnis zu England zu beſſern Er wurde geradezu als ein
kometenähnliches Weltereignis angeſehen weil er ein gut Teil
der Eigenſchaften beſitzt die den engliſchen Staatsmännern eigen
iſt und man hofft daß er dort den rechten Ton und die rechte
Weiſe finden wird Wir find durchaus geneigt in ein gutes
Verhältnis mit Gungland zu treten aber wenn man das
will darf man nicht zeigen daß man es gar zu ſehr wünſcht und
es allein braucht Sehr richtigl rechts Man muß immer
die Gegenſeitigkeit in gebührender Weiſe hervorheben Es darf
nicht erkauft werden mit der Preisgabe irgendwelcher Jntereſſen
Wir werden um ſo eher zu einer Verſtändigung kommen als
man endlich darauf verzichtet zu haben ſcheint ihr eine Verſtändi
gung über die Rüſtungen zugrunde zu legen

Jch muß anerkennen daß unſere Dipkomatie die
ungewöhnlichen Schwierigkeiten aus demitalieniſche türkiſchen Kriege ganz gut gemeiſtert hat Es war ein Zuſammentreffen ſchwieriger Ver
hältniſſe wie es in der Geſchichte ſelten vorkommt Wir haben
uns leidlich ganz gut durch dieſe ſchmalen Päſſe hindurch ge

wunden freie Bahn iſt es noch nicht und je vorſichtiger wir
ſind in der Anbahnung des Friedens umſo veſſer für ſie und
für uns Mit Frankreich ſollten wir nun endlich nach dem
Abkommen von Marokko und Neu Kamerun in Frieden leben
können Wenn Herr David oder Herr Bernſtein einmal ihren
Blick von England auf Frankreich lenken wollten ſie würden
bei den dortigen Militärſchriftſtellern eigentümliche Nervoſität
bemerken

Frankreich hat eigentlich ſetzt mit uns keinen Punkt wo
unſere Intereſſen ſich durchkreuzen Herren und Zeitungen die
mir und meinen politiſchen Freunden naheſtehen haben ſeiner
Zeit während der Marokkokriſe immer wieder gefordert
Deutſchland müſſe ein Stück Marokko erwerben Was
Frankreich in den letzten Wochen erlebt hat zeigt daß wir mehr
recht hatten als die die in Marokko den deutſchen Küraſſier
ſtiefel ſetzen wollten er wäre wohl im Moraſt ſtecken geblieben
Jch kann den Herren vom Auswärtigen Amt nur Dank ſagen
daß ſie damals gewiſſen überdeutſchen Forderun
ſie nicht gefolgt ſind ſondern die ren ſäuberlich ver
chloſſen hatten Jch komme auf Marokko Richt mehr zurück ob

gleich ich eigentlich Veranlaſſung hätte Herr Bernſtein bleiben
Sie doch einen Augenblick Große Heiterkeit Da iſt ein Herr
André Tardieu wenn ich den guten Mann nicht richtig aus
ſpreche verzeihen Sie ich bin Sachſe Große Heiterkeit der
hat ein dickes Buch geſchrieben Le mystère Agadir ich war
erſtaunt über die Gelehrſamkeit des Herrn Bernſtein daß er
dieſes Buch hier als Geſchichtsquelle behandelt Herr Tardieu
hat es mir gewidmet hat freilich meinen guten deutſchen ehr
lichen Namen verunſtaltet indem er ein spiritus asper hinzu
fügte Große Heiterkeit

Soweit meine franzöſiſchen Kenntniſſe reichten habe ich es
geleſen und mich überzeugt daß es ſich um ein amüſantes Anek
dotenbuch handelt Zuruf des Abg Bernſtein Dokumente
Gr bringt auch Dokumente um gewiſſe Leute wie Herrn Bernſtein
zu täuſchen Große t Der Redner erſucht um Aus
kunft über die Angelegenheit des Ueberfalls auf die
Farm von Renſchhauſen und ſpricht dann über das
Verhältnis zu Rußland Jch lege großen Werk auf die
Aufrechterhaltung der Beziehungen zu dem ruſſiſchen Nachbarn
und wünſche nur daß die Erklärung des Reichskanzlers über die
Potsdamer Beſprechung ein beſtätigendes Echo in

funden hätte Saſſonow hat neulich über unſer Vertraasv

nis geſagt der Vertrag mit Deutſchland ſichert unſere Verhält
niſſe in Perſien wahrt unſere Jntereſſen und feſtigt ſie weil
er uns keine Opfer auferlegt Gewiß aber wir möchten doch
eine Erklärung darüber was uns Rußland damals zugeſichert
hat als es die Potsdamer Abmachung mit uns traf
Zurzeit haben wir mit Rußland keine Reibungsfläche Jn Perſien
wollen wir uns doch gewiß nichts holen und was uns Rußland
in China tun will i uns gleichgültig Jch glaube nicht daß
ſelbſt Herr Bernſtein die Knochen eines pommerſchen Grenadiers
opfern will um Rußland abzuhalten die Republik China irgend
wie zu ſtören

Aber auch Rußland gegenüber dürfen wir nicht den Eindruck
erwecken als ſeien wir mit ihm auf Gedeih und Verderb ver
bunden Vor allem dürfen wir auch erwarten daß Rußland in
grrug Dingen uns eine gewiſſe Konnivenz zeigt Der Rednerſpricht den Fall des Hrönztommkiſars Dreßler
Wir bitten dringend daß man nicht ehe das Erforderliche
u tun um dieſen Herrn endlich aus der Gefangenſchaft zu befreien Sehr richtigl Auf einen Zuruf von Dr Müller

Meiningen bemerkt der Redner dieſer habe ein klein bißchen
Antipathie gegen Rußland Abg Ledebour Haben Sie
denn Sympathie für die ruſſiſche RegierungJch habe überhaupt Sympathien für Regierungen die mit großer
Energie es verſtehen ſozialdemokratiſche und nihiliſtiſche Bewegun

en zu Boden zu bringen Lebhafter Beifall rechts Draußenhort man ſo oft man hat gar nicht mehr den Mut zur ſelbſt
verſtändlichen Entſchiedenheit Civis germanus sum Jch mache
der Regierung nicht den Vorwurf daß ſie im Schutz und der
Wahrung deutſcher Jntereſſen im Ausland zurückſteht Aber ſie
muß auch den leiſeſten Schein vermeiden als ob ſie den Schutz
auch ſelbſt des geringſten deutſchen Untertanen im Ausland leicht
nimmt

Wozu tragen wir unſere ſchwere Rüſtung Doch nur damit

das Ausland den e h r an dein nnicht mit ſich ſpaßen auch in Kleinigkeitnicht denn damit fängt es an Schr richtigl Fürſt Bülow
hat geſagt daß die deutſche Regierung natürlich nicht mit dem
Tomahawk durch die Welt wüſte Herr v Bethmann ſieht ja auch nicht danach aus eiterkeit
Aber Bismarck verſtanz auch im kleinen manchma einen
wunderbaren eiſigen Waſſerſtrahl zu ſchleudern
der dann traf und ſaß und für einige Zukunft wirkte
empfehle dieſen Strahl dem Herrn Reichskanzler ſobald Bedarf
iſt Heiterkeit Wir werden des Chauvinismus be
ſchuldigt Herr Müller Meiningen hat einmal bei der Gelegen
heit vom Alkoholismus uſw geſprochen Die Jsmuſſe
haben alle einen fatalen Beigeſchmack man kann
ſich bei den Jsmuſſen nie etwas Richtiges denken Heikerkeit

jenigen die fälſchlich auf den Chauvinismus ſchimpfen Große
Heiterkeit Die Art von Chauvinismus die er meint iſt in
Deutſchland eine bedauerliche Ausnahmeerſcheinung Wenn er
aber unter Chauvinismus verſteht kraftvolle völkiſche
Stagatsgeſinnung die ſelbſtbewußt iſt und die auch ſelbſt
ſicher iſt dann ſtehe ich nicht an zu erklären Jch wünſche dem
deutſchen Volk einen reichlichen Tropfen mehr ſolchen Chauvinis
mus in ſeinem Blut Beifall Wenn wir in unſerer Auswärti
gen Politik mehr feſte klare Entſchloſſenheit und Entſchiedenheit
zeigen dann wird der deutſche Reichskanzler nicht nur uns
ſondern auch die überwiegende Mehrheit dieſes Hauſes und des
Volkes hinter ſich haben Beifall

Abg Baſſermann Natl
So einfach wie es hier geſchehen iſt iſt die Au s6ild ung

ver Diplomaten doch nicht abzutun Nach zahlreichen Zeug
niſſen müſſen wir zu der Annahme kommen daß als erſter Ge
ſichtspunkt in den Vordergrund tritt vor allem die Geld
frage Die Herren müſſen vor allem finanziell leiſtungsfähig
ſein die für die Diplomatie in Frage kommen Jch möchte in
dieſer Richtung die Reſolution der liberalen Par
teien empfehlen die die Gehälter unſerer Beamten derart um
zugeſtalten ſuchen daß bei der Zulaſſung zum diplomatiſchen
Dienſt dieſe Schwierigkeiten nicht in Betracht kommen Weiter
würde ſich eine breitere Baſis für die Auswahl der Kandidaten
empfehlen Das Reſultat der Beratungen im Auswärtigen Amt
mit Vertretern der Induſtrie und des Schiffahrtsgewerbes iſt
daß ein beſſeres Vertrautſein unſerer Konſularvertreter im Auslande mit wirtſchaftlichen
Fragen verlangt wird Es ſollen Vorträge gehalten werden
von Dozenten Jnduſtriellen Direktoren großer wirtſchaftlicher
Körperſchaften und großer Betriebe und endlich konſulariſcher Ver
treter des Deutſchen Reiches ſo daß eine beſſere Einführung dieſer
Beamten in s deutſche Wirtſchaftsleben ſich ergibt Wir
wünſchen daß zu dieſen Vorträgen auch der andere diplomatiſche
Nachwuchs herangezogen wird Wir können nur unſere Befriedi

ung ausſprechen daß unſeren Forderungen nach dieſen beiden
i tungen erſtens einer breiteren Baſis für die Auswahl des
diplomatiſchen Nachwuchſes und zweitens einer beſſeren Ausbil
dung unſerer auswärtigen Vertreter entſprochen wird

Ueber die politiſche Lage im allgemeinen
hat der Reichskanzler in ſeinen Ausführungen zur Begründung
der Wehrvorlage darauf hingewieſen daß eine unmittelbare
Bedrohung des Friedens nicht vorliege wennauch unruhige Zeiten ſind und Gefahren auftauchen können
derſelben Weiſe haben auch die auswärtigen Miniſter Rußlands
und Oeſterreich Ungarns in ihren Parlamenten ſich geäußert
Der öſterreichiſche Miniſter Graf Berchtold hat allerdings die
Unklarheit der ganzen Situation nicht ganz in Abrede ſtellen
können im Hinblick auf den italieniſchen Krieg die Dinge im
Oſten und die Möglichkeit daß auf dem Balkan Unruhen vor
kommen können Wir haben allerdings mit Freude feſtſtellen
können daß in ſeiner Rede der Dreibund in ſehr war
men Tönen erwähnt wurde ebenſo auch das Verhältnis
zu Jtalien Wir können darüber vergeſſen daß als die Marokko
wirren waren die offiziöſe Preſſe OeſterreichUngarns die Unler
ſtützung unſerer damaligen Politik nicht in der rechten Weiſe be
handelte Noch in den Delegationen wurde unheſchadet aller Er
örterungen über den Dreibund von anderer Seite darauf hin
gewieſen daß Spannungen innerhalb des Dreibundes vorhanden
waren und daß taudwtich nicht geleugnet wurde daß die
Alpenpäſſe gegen die verbündete Nation ge
ſch ützt wurde Auch der Miniſter Saſſonow ſprach von den
guten traditionellen Beziehungen gu Veutſchland Die Ergebniſſe

der Potsdamer h dwir haben die wirtſchaftlichen Vorteile us anzu nenfür len Wege und Taſenreobenbauten
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Chauvinismus iſt dem deutſchen Weſen ja ſo fremd daß die
beutſche Sprache ja nicht einmal ein Wort dafür kennt nicht
wahr Herr Müller Abg Dr MüllerMeiningen Maukhelden
tum O nein die größten Maulhelden ſind in der Regel die



Wieweit die Anſchlußbahnen an die Bagdadbahn
gediehen ſind darüber haben wir weitere Auskunft noch nicht be
kommen Jmmerhin werden die Beziehungen zu Deutſchland als
ut geſchildert in derſelben Rede in der das enge Bündnis zwiſchen

Ruplan und Frankreich erwähnt wird Jn Marokko haben
wir von vornherein vorausgeſehen daß Frankreich kriegeriſche
Zuſammenſtöße nicht ganz würde vermeiden können Ich möchte
aber fragen ob die in dem Abkommen garantierte Han
delsfreiheit und wirtſchaftliche v e Berattigung auch tatſächlich vollzogen iſt wie die Berichte
lauten und ob die deutſchen Unternehmer in Marokko in dieſer
Richtung Beſchwerden haben Hat Frankreich ſeine Verſprechun
gen hier gehalten Jn unſerem Verhältnis zu Eng
an d hat Dr David das Verſchulden Deutſchlands in den Vorder
grund geſtellt ſeiner Geſchäftspatrioten und Panzerplatteninter
eſſenten die durch Broſchüren und Zeitungsartikel Deutſchland
nicht zur Ruhe kommen la Die Sozialdemokraten ſollten doch
bedenken daß die ſämtlichen bürgerlichen Parteien
die Wehrvorlagen bewilligt haben Das iſt doch nicht
unter dem Druck der alldeutſchen Preſſe geſchehen Sie trafen
ihre Entſcheidung nach ihren eigenen Erwägungen Sehr dichtig
b d Natl Wir haben die Spannung indeß nicht verſchuldet
Deutſchland hat in 40 Jahren eine Friedenspolitik ge
trieben im Gegenſatz zu anderen Staaten England Frank
reich und Italien haben ſeitdem ihr Gebiet erweitert Wenn
aber Deutſchland irgendwo eine Kohlenſtation
erwerben will dann werden Verwahrungen eingelegt gegen
ſolche Expanſionsgelüſte

Von der Rede Churchills habe ich nicht den Eindruck als ob
ſie ſich gegen Deulſchland und ſeine Flottenvermehrung richtete
Wir treiben in Deutſchland keine Aggreſſiv
politik Es waren marinetechniſche Erwägungen die ſie nötig
machten keine aggreſſiven und politiſchen Die Vermehrung des
Heeres war vielleicht eine Bewilligung im großen Stil das war
die Flottenvorlage aber nicht Die Erwägungen Churchills haben
mit der deutſchen Politik nichls zu tun es kommt hier der Stille
Ozean nach dem Durchbruch des Panamgkanals in Frage und
mit ihm ganz andere Völker und große Verſchiebungen die den
ganzen Weltmarkt berühren Dem Frhrn von Marſchall
iſt es in ſeiner langjährigen Tätigkeit in Konſtantinopel gelungen
die ſchwierige Entwicklung dort für Deutſchland auszunutzen in
einer Zeit wo das Alltürkentum durch die Jungtürken verdrängt
wurde und die italieniſche Politik mächtig eingriff
dienſt wollen wir anerkennen er hat für Deutſchland etwas ge
leiſtet auch darin iſt er vorbildlich geweſen wie er im Verkehr
mit Deutſchen immer ein gutes Ohr hatte und daß bei ihm nicht
über bureaukratiſche Haltung geklagt werden konnte Wir wollen
ihm aber nicht in überſchwenglicher Weiſe Vorſchuß
lorbeeren nach London mitgeben wie es hüben und drüben
des Kanals geſchieht Das entſpricht auch ſeiner Sendung und
unſeren Intereſſen nicht

Die deutſche Politik muß hier von der Zentralſtelle aus
dirigiert werden der Botſchafter führt aus was die Zentrale
anordnet Natürlich ſpielt der einzelne Mann eine hervorragende
Rolle er kann weſentlich zur Verbeſſerung der Beziehungen bei
tragen und das wünſchen wir möge ihm mit England gelingen
Wenn unter dieſen ſchwierigen Zeiten Marſchall Konſtantinopel
verläßt ſo kann man darin keine Schädigung der deutſchen Jnter
eſſen ſehen Als wir das Marokkoabkommen genehmigten
wurde in vielen Kreiſen Deutſchlands der Ruf nach einer großen
Flottenvermehrung laut Aber dieſer erſte Jmpuls ging weit
zurück Bei verſtändiger Erwägung hielt man es für richtig für
die Flotte nur das zu tun was ſich als notwendig aufdrängte
und im übrigen den Schwerpunkt zu legen auf die Ausbildung
deſſen was wir haben Ein ſtarkes Heer bleibt unſere ſicherſte
Grundlage Wir wollen eine friedliche aber zielbewußte Politik
rei von allen Plötz lichkeiten Wenn die von uns geſtellten

Forderungen erfüllt ſind dann wird das Auswärtige Amt jeder
zeit in der Lage ſein eine zielbewußte erfolgreiche Politik zu
machen Beifall bei den Natlk

Staatsſekretär des Auswärtigen von Kiderlen Wächter
Es ſind hier ſoviel Fragen angeſchnitten worden daß es mir
ſchwerfällt das Material in der richtigen Reihenfolge vorzu
tragen Den breiteſten Raum hat unſer Verhältnis zu
England eingenommen und ich gebe zu daß der Wichtigkeit
nach das auch richtig iſt Jch bin aber nicht in der Lage das
zu wiederholen was ſpeziell in der Kommiſſion über unſere
jetzigen Beziehungen zu England bereits geſagt worden iſt Dr
David hat über Geheimniskrämerei geklagt und es iſt
auch ſonſt in der Kommiſſion namentlich uns geſagt worden
man werde uns zum Reden zwingen Dabei wurde
immer auf fremde Regierungen auf fremde neuere entwickeltere
Staatsweſen hingewieſen Ich mache da auf eins aufmerkſam
An demſelben Tage als ich in der Kommiſſion auf die Frage
über unſere Beziehungen antwortete hat durch einen Zufall der
engliſche Premierminiſter im engliſchen Parlament auf dieſelbe
Frage geantwortet Unſere Antworten waren dem Jnhalt nach
gleich unb dem Wortlaut nach beinahe ähnlich Der Unterſchied
in der Behandlung der Frage lag alſo nicht auf ſeiten der Re
gierung ſondern auf der anderen Jm engliſchen Parla
ment war man mit der Antwort zufrieden und
hat kein Wort mehr geſagt Den übrigen Schluß mögen
ſich die Herren ſelbſt ziehen Heiterkeit Dr David hat ganz
beſonders hervorgehoben daß wir gegen die Abſchaffung
des Seebeuterechts ſind Dr David widerſpricht Jch
möchte ihn doch bitten die Verhandlungen auf der Haager Kon
ferenz nachzuleſen und zu ſehen wie dort abgeſtimmt worden iſt
Jch empfehle ihm das

Es iſt dann auf unſere Beziehungen zu Rußland hingewieſen worden Auch da n ich Nur wiederholen
Es gilt darüber das was der Reichskanzler in ſeiner Rede da
mals im Dezember geſagt hat Es iſt darauf hingewieſen worden
was wir in Perſien aufgegeben hätten Das und das
hätten wir aufgegeben Das ſind aber meiſt Sachen die uns
ja gar nicht gehört haben Heiterkeit Es wurde uns geraten
wir möchten bei Reklamationen ſagen Soviel Soldaten haben
wir ſoviel Schiffe und nun muß unſere Reklamation durchgehen
Das würde eine ſchlechte Politik werden Man exemplifigziert
immer auf Bismarck und England Gerade die haben
ja aber immer einen Unterſchied gemacht Wenn eine Reklamation
im allgemeinen Intereſſe liegt wenn es den Engländern politiſch
paßt dann wird ſie aufs äußerſte durchgeführt Paßt ſie ihnen
aber mal politiſch nicht dann wird einfach geſagt Nun ſei du
mal ſo lange ſtilll Heiterkeit Und der Reklamation wird
nicht weiter Folge gegeben Von dieſem Standpunkt hat ſich Bis
marck leiten laſſen laſſen ſich auch die Engländer leiten Laſſen

ns doch dieſen Standpunkt auch einmal zur Geltung

s wurde dann geſprochen über unſere Beziehungenzu Jtalien und der Türkei JFch en e n nur
wiederholen daß wir in der ſchwierigen Lage doch ſo durchge
kommen ſind daß unſere Beziehungen weder zuJtalien noch zur Türkei gelitten haben Sr

i ln daß uns ein3 agt hat nehme an er Herr auſich Dr David begeht richt auf Spekta ſ o e a
nicht vom Vater Germanicus ſtammt Heiterkeit
Dieſer Herr behauptete alſo wir hätten ein Fiasko erlitten und
das ſollten wir nun möglichſt raſch dementieren Jn der Budget
kommiſſion wurden uns nun furchtbare Vorwürfe gemacht daß
i dieſen irreleyanten Artikel nicht dementiert
hätten Auf ein Dementi wurde aber dann erklärt Nun ja
z e erlmgeh Dir wir en es t Hört Hörtl

n aß wirin ich noch daß wir alles dementieren was
Abg Baſſermann hat die Frage an mich gerichtet wie es

e t e et un in erch Wit verade h der Lletlchten de un u tet wette

Dies Ver

r getauft iſt und 9

hatten Der Vigzepräſident der Reichsbank Herr v Glaſenapp
der in Tanger war um die Beſchwerden unſerer Staatsange
hörigen entgegenzunehmen verſicherte mir ausdrücklich überall
werde ihm geſagt das Geſchäft gehe gut und beſſer als bisher
Ein Fall iſt allerdings vorgekommen Jm Fall Renſch
hauſen ſind zweifellos Uebergriffe vorgekommen Die Sache
wurde natürlich zuerſt durch unſeren Geſandten in Tanger behandelt wir w n aber ſofort bei der rn
Regierung ſehr energiſch Verwa nlegt Und wir hoffen auch daß die Sache unter allen Umſtänden
u unſeren Gunſten geregelt wird weil das Recht auf unſerer

ite ſteht Bravol Sie werden aber verſtehen daß die Sache
eine gewiſſe Verzögerung erleidet Jch habe den Eindruck daß
die Aufnahme der erſten Beſchwerde unſeres Geſandten bei dem
franzöſiſchen Geſandten in Tanger nicht ganz genau der Auf
nahme entſprach die die Sache bei den militäriſchen Behörden in
Tanger fand Da gibt es ja immer gewiſſe Schwierigkeiten Wir
werden die Sache aber jedenfalls genau prüfen und auf unſerem
Recht beſtehen Beifall Es iſt noch zur Sprache gebracht worden
daß wir auf eine kurze Anfrage über die Schiff
fahrtsabgaben bezüglich unſerer Beziehungen zu Holland
nicht geantwortet hätten Der Abgeordnete der das vorgebracht
hat hat dabei geſagt das Volk habe ein Recht das zu wiſſen
Ich glaube aber daß das Volk auch ein Recht hat darauf daß
nicht durch Jndiskretionen derartige Verhandlungen die im Jn
tereſſe des Reiches geführt werden geſtört werden Sehr richtig
rechts

Was Neukamerun betrifft ſo haben wir uns mit
der franzöſiſchen Regierung verſtändigt über das Zuſammen
treten einer gemeinſamen Kommiſſion in Bern
Ich hoffe daß demnächſt dieſe Kommiſſion zuſammentreten wird
Sie ſoll zunächſt nach dem Kartenmaterial die Grenzen genau
feſtlegen und ſie ſoll ferner beſtimmen in welcher Weiſe die tat
ſächliche Beſetzung der Grenzpoſten ſich vollziehen ſoll um ſpätere
Zwiſchenfälle zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Grenzpoſten zu
vermeiden Dazu werden Subkommiſſionen eingeſetzt die an den
Grenzen arbeiten ſollen Wir wählen für die Kommiſſionen haupt
ſächlich Leute die ſchon in jenen Gebieten geweſen und akklimati
ſiert ſind Jch hoffe daß die Berner Kommiſſion namentlich die
Formalitäten der Beſetzung recht bald erledigen wird Zunächſt
werden die Gebiete beſetzt die zweifellos uns gehören und ſpäter
r dann die Teile heran über die noch Zweifel obwalten
önnen

Einen großen Raum hat in der Beſprechung die Frage der
Ausbildung der Diplomaten eingenommen Jch
glaube daß das kaum eine Frage iſt die hier im Plenum er
ledigt werden kann Es ſind vielerlei Vorſchläge gemacht worden
Sie gehen zum Teil auseinander auch wenn ſie von derſelben
Seite kommen Jmmer wieder wird gber die Notwendigkeit einer
beſſeren Ausbildung der Diplomaten betont Es iſt ja wünſchens
wert daß die Leute viel lernen gewiß wollen wir ſie auch
ökonomiſch ausbilden Alle Details können wir ihnen aber nicht
beibringen die müſſen ſie auch draußen lernen ſonſt ſind die
Leute bis ſie fertig ausgebildet ſind tot Große Heiterkeit
Wir ſollen einmal unſere Leute ausbilden zwiſchendurch aber
Leute aller möglichen Stände Kaufleute uſw gleich einſtellen
Wer wird ſich denn dann erſt ausbilden laſſen Dann ergreift
man doch lieber gleich den Beruf des Kaufmanns Es gibt eine
ganze Menge von Berufen die gewiſſe Leute deshalb nicht er
greifen können weil es ihnen am nötigen Geld fehlt Der
Reichstag kann doch auch nicht allen Leuten die Möglichkeit geben
zu ſtudieren Wenn die Leute den Referendar und Aſſeſſor
machen wollen ſo koſtet das auch Geld Wir können doch nicht
ſchon die jungen Leute von 12 Jahren einſtellen Jch glaube die
die iſt noch nicht reif zu einer Entſchließung im Plenum ſch
bitte deshalb die Ausbildungsfrage vorläufig zurückzuſtellen

Abg Hebel Zentr
begründet eine Reſolution ſeiner Partei worin bie Vorlage
eines Geſetzentwurfs zur Regelung der Arbeitsverhält
niſſe der fremd ländiſchen Landarbeiter gefordert
wird Es handelt ſich dabei für Deutſchland allein um etwa
eine halbe Million Menſchen deren Rechtsverhältniſſe in Deutſch
land dringend der Regelung bedürfen Dem Landrat allein darf
die Entſcheidung über das Schickſal dieſer Landarbeiter nicht
überlaſſen bleiben wie das jetzt der Fall iſt

Staatsſekretär Dr Delbrück

Das Problem die Rechtsverhältniſſe der ausländiſchen Ar
beiter die alljährlich über unſer Land dahinfluten zu regeln
enthält zahlreiche Schwierigkeiten die nicht ſo ſehr in dem Mangel
einer Geſetzgebung bei uns liegen ſondern in den völlig verſchiedenen Sunturbedmanngen unter denen die Arbeiter leben

An ſich iſt der ausländiſche Arbeiter dem einheimiſchen gleich
geſtellt Nur haben wir das Recht der Ausweiſung auf
das wir aus ſanitären ſittlichen und politiſchen Gründen nicht
verzichten können Deshalb will es mir ſchwer erſcheinen dieſer
Frage im Wege der Geſetzgebung beizukommen Jch kann aber
wohl ohne Eigenlob feſtſtellen daß im allgemeinen die auslän
diſchen Arbeiter in Deutſchland viel beſſer daran ſind als vielfach
unſere Arbeiter die im Ausland Arbeitsgelegenheit ſuchen

Abg Ledebour Soz
Wir ſtimmen der Reſolution zu Es iſt wunderbar daß dem

Helden von Agadir Herrn Kiderlen von der Rechten Vor
würfe gemacht werden Dr Oertel verwahrt ſich dagegen daß
er Chauviniſt ſei Er wird aber einmal den Tomahawk ſchwin
gend den Kriegstanz tanzen und das engliſche Jingolied ſingen
Wir haben Soldaten wir haben Schiffe und das Geld dazu

Das wird ein entzückender Anblick ſein Schallende Heiterkeit
Wir Sozialdemokraten treten überall in der ganzen Welt dem
Rüſtungsweg entgegen Die Engländer müſſen glauben daß wir
Deutſchen ſie angreifen werden ſobald wir ſtark genug dazu ſind
Denn zur Verteidigung genügen unſere Küſten allein ſchon wie
ſeinerzeit Staatsſekretär v Hollmann zugab Der Redner ſpricht
dann über die barbariſche ruſſiſche Regierung
Vizepräſident Dove rügt den Ausdruck Es iſt bezeichnend

daß Herr Oertel mit ſeinem freundlich ſüßen Biedermannston
dieſer Regierung ſeine Bewunderung ausgedrückt hat Bei jedem
anſtändigen Menſchen muß es tiefſte Empörung hervorrufen daß
dieſe Regierung 500 Arbeiter in dem Lenagebiet grauſam hat

laſſen Vizepräſident Dove rügt dieſe Ausdrucks
iſe

Das muß Dr Oertel doch wiſſen obwohl die Deutſche Tageszeitung ſolche Tatſachen zu verſchweigen pflegt Sie Em
s tobte ſogar im ruſſiſchen Pärlament Ruſſiſche An

eihen ſollten in Deutſchland verboten werden Ich richte
einen Appell an die deutſchen KapitaliſtenSchämen Sie ſich nicht in den Grund ihrer Seele hinein daß Sie
ruſſiſche Papiere kaufen Ich wende mich beſonders an die
deutſchen r Es iſt eine ſchamloſe Tatſache daß die
Helfershelfer des Zaren die die polniſchen Juden ausrotten mit
r re deutſcher jüdiſcher Kapitaliſten bezahlt werden Hört

Abg Dr Heckſcher Vp
begründet die liberale Reſolution Der Staatsſekretär hat ſich
auf ihren Wortlaut geſtürzt und iſt an ihrem Geiſt vorüberge
gangen Wir wollen nur einem tüchtigen Konſularbeamten die
Möglichkeit geben in den diplomatiſchen Dienſt überzutreten Der
Staatsſekretär hat leider die S aufs lächerliche hinausgeſpielt
Unſere Beziehungen zu England ſind das weſentliche unſerer
Auslandspolitik Das deutſche Volk will Frieden mit EnglandMeine Freunde haben r für die Wehrvorlagen geſtimnnt
Wir werden immer dieſelbe Stellung in ſolchen Fragen einnehmen
eifall Wir wollen das Vaterland derdas unſere lieben Beifall anderen achten und

rung einge

Abg Dombek Pole
Man behandelt die Polen immer a Staatshg

zweiter Klaſſe Der Redner bringt u
Regierung in Oppeln vor

Der Redner ſtimmt den Reſolutionen zu

Abg Bernſtein Soz
ſpricht nochmals über Deutſchlands Verhältnis zu EnglanParteigenoſſen in anderen Ländern ſind Freunde a dewſere

Volkes Die Parteigenoſſen der Rechten im Auslande
Deutſchlands Feinde ſind

Abg Windeck Lothringer 2
bringt Klagen über Paßſchwierigkeiten vor

Die Ausſprache ſchließt
Perſönlich erklärt Abg Ledebour Soz Jch glaubte vorhi

Herr Gröber habe einen Zwiſchenruf gegen mich gemacht Jch huy
mich getäuſcht und nehme meine Bemerkungen gegen den Zwiſche
rufer mit dem Ausdrucke des Bedauerns gen
Hört hört

Eine Reſolution Baſſermann die Regierung
erſuchen dahin zu wirken daß die den Staatsbürgern zuſtehende
Vereins und Verſammlungsrechte nicht ſeiteng
der Landesvpolizeibehörden durch allgemeine polizeiliche Ve
ſtimmungen und Anordnungen in einer dem Wortlaut und dem
Geiſte des Geſetzes widerſprechenden Weiſe eingeſchränkt werden
wird gegen die Rechte angenommen

Jn der Einzelberatung richtet

Abg Dr Müller Meiningen Vp
folgende Fragen an den Staatsſekretär Jſt es beabſichtigt in
Paris ein Generalkonſulat zu errichten ferner
Wie ſtellt ſich die deutſche Reichsregierung zu der Anregung
Belgiens die Aus lieferung und Rechtshilfe
auf internationaler Baſis zu regeln Sind Verhand
lungen im Gange bezüglich einer Literatur Konvention
mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika Endlich Jſt es richtig daß der Kongoſtagt
durch Verleihung von Konzeſſionen und Monopolen
in verſchiedenen Fällen gegen die Kongoakte verſtoßen
hat Was gedenkt die Stcgatsregierung zu tun um eine loyale
Durchführung der Kongoakte zu erreichen

Staatsſekretär v Kiderlen Waechter
Jch werde mich bemühen kurz und präziſe zu antworten

Kurze Anfragen werden auch in England genau ſo beantwortet
wie wir es getan haben bei ſchwebenden Verhandlungen gar nicht

Auch in England iſt die Antwort meiſt negativ
Heiterkeit Gegen ein Generalkonſulat in Paris

haben wir keinen grundſätzlichen Widerſpruch Der gegenwärtige
Inhaber hat perſönlich den Titel Generalkonſul Ob ein General
konſulat geſchaffen wird kann ſich erſt ſpäter entſcheiden Die
belgiſche Anregung auf internationale Regelung der Aus
lieferung iſt erſt vor kurzem hier eingegangen eine Entſcheidurg
konnte bisher nicht getroffen werden Prinzipiell haben wir nichts
dagegen Eine Erneuerung des Vertrages zum S ch u z des Ur
heverrechtes mit Nordamerika iſt noch nicht angeregt
worden und liegt bisher nichts vor ßJm belgiſchen Kongoſtaat ſind früher zweifellos
manche Verſtöße gegen die internationale Akte begangen worden
Seitdem Belgien den Kongo als Staat übernommen hat iſt eine
bedeutende Beſſerung eingetreten Jm Jahre 1909/10 wurde ein
Programm dafür aufgeſtellt Die Schwierigkeiten die Belgien
damit hat ſind zweifellos nicht gering Wenn Konzeſſionsgeſell
ſchaften Zugeſtändniſſe erhalten haben die rechtswidrig oder mit
der Akte nicht vereinbar ſind ſo können ſie doch nicht von heute
auf morgen einfach beiſeite geſchoben werden Die Regierung hat
alle dieſe Konzeſſionen beanſtandet und bei einem großen Teil
der Geſellſchaften iſt es auch gelungen ſie abzuſchaffen Jn Eng
land hat ſich dank dieſem Vorgehen bereits ein größeres Zutrauen
zu dem Kongoſtaat gezeigt ir verhalten uns abwartend
weil es gerecht und villig iſt den Belgiern zur Beſſerung der
Zuſtände Zeit zu laſſen Wo den deutſchen Intereſſen Eintrag
geſchieht haben wir Vorſtellungen erhoben und werden das
immer tun wo es nötig iſt Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Seit zwanzig Jahren wird auf eine Regelung der völlig un

zureichenden Urheberverhältniſſe mit Nordamerika gedrängt Die
Rechtsverletzungen der Kongoakte die wir behaupten ſind erſt in
der letzten Zeit vorgekommen Die Nachrichten ſtammen aus eng
liſcher Quelle

Abg Dr Pfeiffer Zentr
verlangt einen beſſeren Schutz des deutſchen Kaufmanns im Aus
lande Güter zu ſuchen geht er und an ſein Schiff ſchließet das
Gute ſich an Leider hat er noch viele Schwierigkeiten zu über
winden Der Redner führt Beſchwerde gegen das deutſche Kon
ſulat in Britiſch Kolumbien Der Redner nimmt bezug auf die
Angriffe einer Broſchüre gegen die Firma v Alvensleben
wonach dieſe in einem Proſpekt zur Beteiligung aufgefordert und
ſich auf die Auskunft in einem Hauſe in Vancouver berufen habe
in dem die Firma domiziliert war und in einem Hinterzimmer
das deutſche Konſulat Der Redner erſucht den Staatsſekretär
um Auskunft was an dieſer Behauptung wahr ſei Der Redner
ſpricht auch über andere Fälle in denen ſich im Verlaufe zweifel
hafter Geſchäfte herausgeſtellt habe daß der Chef der Firma der
deutſche Konſul ſei So komme es daß durch ſolche Geſchäfts
verhältniſſe der Schutz der Deutſchen durch das Konſulat illuſoriſch
werde Das Anſehen des Deutſchen Reiches müſſe darunter ſchwer
leiden

Staatsſekretär v Kiderlen Waechter
Jn dem Falle von Vancouver waren gegen den Konſul

Wolffsſohn eine Reihe Beſchwerden eingegangen die bewieſen
daß er für einen deutſchen Konſul nicht geeignet war Es wurde
darauf in anderer ernannt Ettlinger nicht weil er Handels
vertreter einer Firma war ſondern weil er die Eigenſchaften beſaß die man von einem Konſul vorausſetzen muß Seine Er
nennung iſt auch nicht auf Anregung einer Firma erfolgt auch
hat ſie mit der Firma überhaupt nichts zu tun Der neue Be
werber konnte ſich auf gute Empfehlungen berufen Natürlich
ſind bei ſolchen Beſetzungen alle diejenigen unzufrieden die in
einem ſolchen Falle nicht berückſichtigt werden konnten Wir
werden jetzt einen Berufskonſul hinſchicken der die
Sache ganz genau unterſuchen wird um uns genau Bericht zu er
ſtatten Jn den weiteren Fällen wird ebenfalls eine Unter
ſuchung ſtattfinden

Die Reſolution Dr Heckſcher Vp Frhr v Richt
hoffen Natl wird gegen die Rechte angenommen ebenſo die
Reſolution des Zentrums

Damit iſt der Etat des Reichskanzlers und des Auswär
tigen Amts erledigt

Das Haus vertagt ſich

chwerden über

Montag 1 Uhr Staatsvertrag mit Bulgarien Brannte
weinſteuer und Deckungsvorlage kleine Etats

Schluß 7 Uhr



die

ſere

che n

ſind

in
abe
en
ück

zu
den

ns
Ce

em
en

in
Cr

ng

id
n

d

a t

n

n

le

ger

Die Aufhebung der badiſchen Geſandtſchaft

ur Frage der Aufhebung der badiſchen Geſandtſchaft in
t ünchen erfährt die hieſige Volksſtimme aus pärlamen
ariſchen Kreifen daß man zur Zeit von einer dem Hofe

naheſtehenden Seite die Nationalliberalen der 2 Kammer
zur Aufheb
r badi chen Geſandtſchaft in München zu bewegen ſucht
u hofft ſie zur Annahme der betreffenden Budgetpoſition
d eſtimmen wenn die Vorlage nach Wiederherſtellung in

jugeht

üichteite Es befinden ſich darunter hochgeſtellte Perſön

geratenen F r
n men Man erwartet e diesmal eine Formel

N Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

z1 Sitzung Sonnabend 18 Mai 12 Uhr
Am Miniſtertiſch Beſeler
Die Sitzung wird vom Präfidenken v Wedel eröffnet
Die Vorlage über die Reinigung öffentlicher Wege wird in
Faſſung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe en bloc angenommen
Den Entwurf über die Bewilligung weiterer Staatsmittel

e Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern ſtaat
e er Betriebe und von gering beſoldeten Staatsbeamten nimmt
das Haus ohne Erörterung ebenfalls an

Die Statsberatung
wird fortgeſetzt

Der Juſtizetat wird ohne Debatte erledigk
Beim Eiſenbahnetat fragt

Fürſt zu Yſenburg
nach den Erfahrungen mit den neuen Signalapparaten die dem
Eiſenbahnverkehr erhöhte Sicherheit geben ſollten

Dr v Burgsdorf
fragt wie es mit dem Eindringen der Sozialdemokratie in die
Kreiſe der Staatsarbeiter ſtehe Wohin das Verhalten der
Sozialdemokraten führt hat ſich ja geſtern im Reichstag gegzeigt
Erfreulicherweiſe hat der Reichskanzler den betreffenden Redner
mit Nichtachtung geſtraft

Miniſter v Breitenbach
Wir haben keine Apparate angeſchafft die den Willen und die

Aufmerkſamkeit des Lokomotivführers völlig ausſchalten Unſer
Signalweſen iſt gut die Betriebsſicherheit iſt nirgends größer als
auf den preußiſchen Bahnen

Miniſter a D v Studt
fragt an wie die Angelegenheit der Verwendung des Geländes
vor dem Potsdamer Hauptbahnhof ſtehe Hoffentlich werde der Platz
nicht verunſtaltet vielleicht könnte man das inzwiſchen von der
Eiſenbahnverwaltung erworbene Grundſtück in ein Schmuck
plätzchen verwandeln

Miniſter v Breitenbach
Eine Verunſtaltung kommt natürlich nicht in Frage Wir

haben vor das gt Vorgelände in Gartenanlagen zu ver
wandeln Es ſchweben noch Verhandlungen mit der Stadt
Berlin die gewiß eine zufriedenſtellende Löſung finden werden

Auf eine Anfrage des Herrn v Hutten Czapski er
widert

Miniſter v Breitenbach
die Benennung der Tagesſtunden von 1 bis 24 für den Eiſen

bahnverkehr erwogen worden iſt daß Fahrplantechniker aber Be
denken geäußert haben

Dr v Böttinger
empfiehlt aus Erſparnisrückſichten den Gedanken die Uhr um eine
Stunde vorzurücken wie das die Engländer bereits praktiſcherweiſe

jetan haben SDr Waldeyer 3lemängelt die hhygieniſchen Verhältniſſe der Toiletten in den

Eiſenbahnwagen 7Beim GStat des Finanz miniſteriums kommt
Herr v Tortilowicz von BatockiFriebe

a die Kommunalſteuerverhältniſſe zurück und beklagt die zu
mende Belaſtung der Kommunen Da die Kommunen höchſt

ungleichmäßig leiſtüngsfähig ſind müßte ein Ausgleichfonds ge
ſchaffen werden aus dem die ärmeren Gemeinden durch Zuſchüſſe
der reicheren geſpeiſt werden

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Anregung eines Ausgleichfonds iſt beachtenswert aber wo

bleibt dabei die Selbſtverwaltung Erfreulicherweiſe ſind in
vielen Kommunen die Kommunalſteuern niedriger geworden

Oberbürgermeiſter Dr Wilms Poſen
Die Kommunalſteuerzuſchläge in vielen öſtlichen Orten ſind

ſo hoch daß wohlhabende Leute geradezu herausgetrieben werden
Das Verhältnis des Staates zu den Kommunaga finanzen hat ſich
jedenfalls anders entwickelt als Miquel einſt annahm Die hygi
eniſchen Anforderungen werden wohl zu ſehr forciert

Beim Etat des Herrenhauſes bezeichnet der
Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr Oehler

die im Abgeordnetenhauſe von ſozialdemokratiſcher Seite erfolgte
Bemängelung der Herrenhausverwaltung als im weſentlichen un
richtig oder übertrieben

Ohne weſentliche Grörterung werden noch erledigt der Han
delsetat Landwirtſchaftsetat Domänenetat und Geſteetat

Montag 12 Uhr Fortſetzung vorher kleinere Vorlagen

Schluß 454 Uhr eJ gttſrçqçCAE uJahoahlaahdllhßxx

Abgeordnetenhaus

75 Sitzung Sonnabend 18 Mai
Am Miniſtertiſch Beſeler Frhr v Schorlemer
Präſident Dr Freiherr v Erffa eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten

Das Belltzfeſtigungsgeſetz
Die zweite Leſung wird bei der allgemeinen Beſprechung

an 1 fortgeſetzt

Letzte Nachrichten

in München
Mannheim 18 Mai Privat T elegram

ung ihrer ablehnenden Stellungnahme gegenüber

1 Kammer zur nochmaligen Beratung der 2 Kammer

Der TripolisKrieg
Fonſtantinopel 18 Mai Der Polizeiminiſter verfügte

usweiſung einer großen Anzahl Jta

5 Petersburg 18 Mai Jn hieſigen dipgen diplomatiſchenſilen verlautet daß das Wigeden der Jtaliener im Aegäi

eer die Mächte veranlaßt habe die in Stockung
iedensverhand kungen wieder auf

n laſſe
n dürfte

die beide kriegführe Forkelen uftieden

Axbg Frhr v Zedlitz Freikonſ 2
Geſtern hat im Reichstage der Abg Scheidemann uner

hörte Schmähungen gegen Preußen und ſein Königs
haus ausgeſprochen Mein Geſinnungsgenoſſe und Freund Schultz
hat darauf auf der Stelle die richtige Antwort gegeben Solche
Schmähungen reichen auch nicht annähernd an die Verachtung
heran die uns gegen ſolche Aeußerungen erfüllt Lebhafter Vei
fall bei der großen Mehrheit des Hauſes Wenn ich mir die
Schultzſche Antwort aneigne ſpreche ich ſicher im Sinne der großen
Mehrheit des Hauſes Wenn Abg Schultz weiter ſagte daß die
Feindſchaft der Sozialdemokraten gegen den preußiſchen Staat
und ſein Königshaus davon herrührt daß ſie die Ueberzeugung
haben die rote Flut werde an der feſten preußiſchen

Monarchie wirkungslos abprallen ſo hat er auch damit das
Richtige getroffen Erneuter Beifall Die Rede des Herrn
Landwirtſchaftsminiſters erübrigt es mir zu meiner großen Freude
näher auf die Ausführungen der Abgg Graf Spee und Dr Pach
nicke einzugehen

Den Bedenken des Miniſters die gegen die Anſiedlung
katholiſcher Deutſcher im Oſten ſprechen kann ich nur
beipflichten Die bisherigen Erfahrungen rechtfertigen ſolche Be
denken Wenn wir nach 2öjährigem Kampfe unſerem Ziele noch
nicht nahe ſind ſo beweiſt das nichts gegen die Richtigkeit der von
uns angewandten Mittel Spricht man fortwährend von der Un
fruchtbarkeit dieſer Mittel ſo ſtärkt man damit nur die Kampfes
freude der Polen Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den
Natl Zur Fortführung des großen nationalen Werkes im Oſten
gehört es daß die Anſiedelungs kommiſſion in ihren
Funktionen erweitert wird ſie ſollte zu einer Zentralſtelle für die
geſamte innere Koloniſation im Oſten ausgebaut werden Jhr
Beamtenkörper hat ſich durchaus in dieſer Richtung bewährt
Wir haben die volle Zuverſicht daß unſere Oſtmarkenpolitik zum
Siege führen wird Beifall rechts Ziſchen bei den Polen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Man hat gegen die Vorlage verfaſſungsrechtliche Bedenken

geltend gemacht Daher rührt wohl auch der Antrag des Abg
Dr Miſerſki daß nach S 107 der Verfaſſung nach 21 Tagen
nochmals eine Abſtimmung vorgenommen werden ſoll Jch nehme
an daß der Antragſteller ſich auf Art IV ſtützt der die Gleich
heit aller Preußen vor dem Geſetz verbürgt Dieſer
Artikel iſt entſtanden als man die Standesvorrechte beſeitigte
Mehr kann damit nicht geſagt ſein Durch das vorliegende Geſetz
ſoll im ganzen nur ausgedrückt werden daß der Fiskus beſtimmte
Käufer bei Verkäufen ſeiner Grundſtücke nicht will wozu er
wie jeder Privatmann das Recht hat Jn keiner Weiſe iſt zu
erkennen wieſo dieſes Geſetz wider die Verfaſſung verſtoßen ſoll

Beifall
Abg v Trampezynski Pole

Den Polen ſollen hier ihre Rechte genommen werden weil
angeblich einige Polen ſich nicht als Angehörige des Deutſchen
Reiches fühlen Jn Oeſterreich wünſchen doch viele Deutſche ganz
offen den Anſchluß an das Deutſche Reich und keiner denkt daran
ihnen ihre politiſchen Rechte zu nehmen Die polniſche Be
völkerung ſteht nicht dem Deutſchtum feindlich gegenüber aber
ſie iſt empört über die Art in der ſie behandelt wird Beifall
b d Polen Die Anſiedlungs Kommiſſion bedient ſich bei ihren
Käufen der ſchlimmſten Schieber die die Verkäufer direkt
betrügen Dieſe Schieber erhalten nicht nur außerordentlich hohe
Proviſionen ſondern dem einen wurde kürzlich auch der Kom
miſſionsratstitel verliehen Hört hört b d Polen Der
Juſtizminiſter ſagt alle Preußen ſind vor dem Geſetz gleich hier
dürfen ſie aber nicht gleich ſein Ja wenn das eine juriſtiſche
Definition iſt dann muß man ja allen Reſpekt vor der Juriſterei
verlieren Sehr richtigl b d Pol Von der Regierung iſt ja
in dürren Worten zugegeben worden daß ausſchließlich aus
politiſchen Gründen den Polen und Dänen der Erwerb von
Grundbeſitz erſchwert wird Wir werden das Geſetz trotz Jhrer
Beſchlüſſe anfechten und es werden ſich Richter inPreußen finden die der Verfaſſung zum Recht verhelfen
Beifall b d Polen

Die Freiſinnigen wollen uns auch germaniſieren bloß in
anderer Weiſe Es iſt uns aber gleich in welcher Weiſe wir
unſeres Volkstums entkleidet werden Für die jetzige Polen
politik ſchwärmen eigentlich nur noch die Nationalliberalen und
die Freikonſervativen Letztere um ſich überhaupt noch zu halten
denn von den 13 Reichstagsmandaten ſtammen 8 aus der Oſt

mark Geſtern wurden unſere monarchiſchen Gefühle bezweifelt
Wir haben Urſache zu Verſtimmungen Trotzdem haben wir dem
Monarchen ſtets die Ehre erwieſen die wir ihm ſchuldig ſind
Das kann man vom Frhr v Zedlitz nicht immer ſagen ſiehe
den Artikel der Poſt im vorigen Sommer Die National
liberalen werfen uns Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten
vor Jch halte die Jdeen der Sozialdemokratie für falſch ſchätze
aber an ihnen ihren Opfermut und ihr Rechtsgefühl
das ich bei den Nationalliberalen vermiſfſe
Aber wer hat denn im Reichstag bei der Präſidentenwahl
für den Sozialdemokraten Scheidemann ge
ſt immt Die Nationalliberalen die uns Zuſammen
ehen mit den Sozialdemokraten vorwerfen Die konſervativePartei ſteht hier in Widerſpruch mit den Konſervativen im

Lande Sie ließ ſich beim Enteignungsgeſetz von der Regierung
umgarnen Sie von den Konſervativen an Sie wende ichch mit den Freikonſervativen und Nationalliberalen iſt über

haupt nicht zu reden Heiterkeit ſollten ſich hüten einen
Prägzedenzfall für die Gnteignung zu ſchaffen
wegen deſſen Jhre Enkel noch fluchen werden Ohne unſere
Nationalität hat für uns das Leben keinen Zweck Laſſen Sie
uns unſere Nationalität geben Sie uns Schulen und alle Ein

Italien verharrt
Rom 18 Mai Auf der Konſulta wird die Nachricht

ausländiſcher Blätter daß Jtalien ſich verpflichtet habe die
eroberten Jnſeln im Aegäus nach Beendigung des Krieges
zurückzuſtellen energiſch beſtritten iKrieg dauere deſto intenſiver werde Jtakien
ſeine materiellen Verluſte decken Die gänzliche
Wiedereinverleibung der eroberten Jnſeln mit der Türkei
ſei ausgeſchloſſen

Konſtantinopel 18 Mai Sowohl der Miniſterrat wie
die türkiſche Preſſe beobachten aufs genaueſte die ruſſiſchen
Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande in der Zone des Schwar

zen Meeres

Die Eröffnung der bayeriſchen Gewerbeſchau
München 18 Mai e Heute vormittag wurde

die Bayeriſche Gewerbeſ
Gelände der Thereſte
wig des l der G
ſe ft feierlich eröffnet
bürgermeiſters Dr v Borſ
Namen des Protektors des

e in Anweſenheit des P

t erklärte

maten ehrten und Künſtlern zu ſehen waren
werh

öffnungstage in allen Teilen fertiggeſtellt Rau

richtungen und wir werden uns nichk abſondern Aber
durch Ausnahmegeſetze ändernden Polen n reAbg Borchardt Soz

Die Debatte zeigt daß die v alles beweiſen können
auch die Uebereinſtimmung des vorliegenden Ausna
mit der Verfaſſung Die Polen berufen ſich immer auf das ihnen
1815 gegebene Verſprechen auf Erhaltung ihrer Nationalität Das
iſt doch ein unſicherer Boden Wann hat je die Diplomatie Ver
ſprechen gehalten Die Polen ſollen nun nach einem eigenen
Staatsweſen ſtreben Wenn ſie das tun ſo tun ſie dasſelbe wie
1806 die Preußen Die Polen ſind dann keine ſchlimmeren
Hochverräter als wie Schill Körner und andere Ken richtig
bei den Polen Wir müſſen das vorliegende Geſetz ablehnen we
es ungerecht iſt und nur den Intereſſen einiger Großgrundbeſitzer
dienen wird Herr bon Zedlitz hat heute abſichtlich ſchwere Be
leidigungen gegen meinen Parteifreund Scheidemann ausge
ſprochen Damit ſollten wir wieder einmal provoziert werden
wir laſſen uns aber nicht provozieren denn mein Freund Scheide
mann und wir ſtehen turmhoch über ſolchen Beleidigungen Nur
wenn wir ſo etwas tun werden wir ſofort zur Ordnung geruwährend Herrn von Zedlitz hier alles dige Es wird c
eben immer mit zweierlei Maß gemeſſen eifall b d Sqz

Abg Niſſen Däne
erklärt ſich gegen das Geſetz das abſolut unberechtigt ſei

Ein Schlußantrag wird angenommen

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
verwahrt ſich in einer perſönlichen Bemerkung gegen die Be
hauptung des Abgeordneten Vorchardt daß er die Sozialdemo
kraten habe provozieren wollen Als guter Preuße habe er die
Scheidemannſchen Beſchimpfungen Preußens zurückweiſen müſſen
Dem Abg v Trampezhnski erwidere er daß er mit dem von
ihm zitierten Artikel der Poſt nichts zu tun habe

Abg Borchardt Soz perſönlich
Ich wollte nur feſtſtellen daß Herr v Zedlitz meinen Freund

Scheidemann in einer Weiſe beleidigt hat die das Niveau des
Hauſes herunterdrücken muß Lachen rechts und daß er vom
Präſidenten nicht unterbrochen worden iſt während das bei uns
immer geſchieht

Auf Antrag der Polen findet eine namentliche Ab
ſtimmung ſtatt An der Abſtimmung beteiligen ſich 199 Ab
geordnete 118 ja 86 nein das Haus iſt alſo beſchluß
unfähig

Vizepräſident Dr Porſch beraumt für 314 Uhr eine neue
Sitzung an mit der Maßgabe daß die eben verhandelte Vorlage
a rg Auß der ſonſt noch zu erledigenden Tagesordnung ge
tellt wird

Zweite Sitzung
Zunächſt ſteht das Eiſenbahnanleihegeſetz zur zweiten und

dritten Beratung
Abg Stroſſer Konſ

kommt auf die Gravenſtadener Angelegenheit zurück und gibt
ſeiner Empörung über die Reſolution des elſaß lothringiſchen
Landtages Ausdruck Keiner war weniger berechtigt über das
Sinken des Niveaus des Parlaments zu reden als Herr Borchardt
Sehr richtig l Die Erklärungen des Reichskanzlers und die

Haltung der preußiſchen Regierung in dieſer Angelegenheit er
füllen uns mit hoher Genugtuung und Freude Lebh Beifall

Abg Freiherr v Zedlitz FreikonſUnſere nationale Pflicht Kuet zu der Stellung die der

Reichskanzler und die Eiſenbahnverwaltung einnehmen Gibt
die Fabrikleitung nicht nach daß ſie ihren Direktor entläßt dann
müſſen die für die Fabrik reſervierten Aufträge anderweitig ver
geben werden Lebh Beifall

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
h Mit den Vorrednern bin ich einer Meinung Wird der
Direktor der Fabrik nicht innerhalb einer kurz bemeſſenen Friſt
entlaſſen werden wir die Aufträge anderweitig vergeben Lebh
Beifall

Abg Röchling Natl
Das nationalfeindliche Verhalten des Direktors der Graven

ſtadener Fabrik wäre unter franzöſiſcher Herrſchaft nicht möglich
Wehr da wäre ganz anders vorgegangen worden Lebhafte
Zuſtimmung Unſere Regierung iſt mit großer Rückſicht und
Milde vorgegangen und hat dafür nur Schimpf und Schande ge
erntet Lebhafte Zuſtimmung

Ahg Hirſch Berlin Soz
Abg Scheidemann hat kein Wort gegen das preußiſche Volk

geſagt ſondern gegen die preußiſche Regierung Die Regierung
übt gegen die Gravenſtader Fabrik nur Terrorismus

Abg Stroſſer Konſ
Es handelt ſich nicht um einen Terrorismus der Regierung

ſondern um einen Terrorismus der Fabr k gegen deutſche Arbeiter
und alles was deutſch iſt Sehr richtig

Das Geſetz wird in dritter Leſung angenommen
Das Moorſchutzgeſetz wird einer Kommiſſion von 14 Mit

gliedern überwieſen
Montag 11 Uhr Anträge auf Aenderung des Wahlrechts
Schluß 5 Uhr

Je länger der

i en Halle III auf demau in der Prpe H ne a
ndt en und einer glänzenden Gea einer Anſprache des Ober

rinz Ludwig im
rinzregenten die Ausſtellung

für eröffnet Leider fehlte die Sonne dem Vilde dieſer Ver
ſammlung in der viele markante Charakterköpfe von Diplo

Ger n Die Geu die zweite ſeit 1908 auf der Thereſienhöhe ſtellt
dar als ein Unternehmen großen Stils und andern

die Werkſtätten im Betrieb Mit Calderons Circe inBearbeitung von Georg Fuchs beginnt gleichzeitig
Künſtlertheater ſeine Saiſon

Der Aufſtand in Albanien

zuwerfen

Wien 18 Mai

und ihn in den Stand beurlaubter Generale verſetzt

Leitung Wilhelm Georg

Eugen Brinkmannz für Ausland und
Karl Meitnerz ren Vermiſchtes
Feuchtwanger

Dieſe Nummer umſaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Sommerfriſche undVilla Stephani urren
Bad Pyrmontaben ſich neben Profeſſor Theodor Fiſcher beſonders die Archi Bomberg Anen Knnnt iene chmid und Treoſt ausgezeichnet Neben Ruhige Zage Matigg

dem mehr jahrmarktsartigen Charakter der Gewerbeſchau d am Seht Vor unintereſſieren in hohem Grade die hiſtoriſchen Abteilungen und I 6 Minuten v d Bädern große

Erzherzog Franz Salvator auf deſſen Erſuſeines bisherigen aktiven militäriſchen Dienſtes enthoben

der
das

Saloniki 18 Mai Der Aufſtand in Albanien nimmt
wieder ernſte Formen an Der Kommandant von Jpek er
klärte wenn jetzt nicht Verſtärkung bewilligt würde würden
ſpäter zwei Armeekorps nicht genügen die Arnauten nieder

Kaiſer Franz Joſef hat dent

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den ihn Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Letzte Nachrichten

Martin
r den Jnſeratenteil Albert Baxrth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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